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Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachungen vom 26 . Februar und

2. März 1912 ( Amtsoerkündigungsblatt vom 27 . Februar 1912 Nr . 57 ,

1. Blatt und vom 3 . März 191 ^ Nr . 62 , 2 . Blatt ) bringen wir zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß am 27 . März d . Js . nachmittags der gesamte südliche

Kaiserplatz , einschließlich der auf den Platz fallenden Abschnitte der Amalien -

und Leopoldstraße für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr polizeilich gesperrt ,

am gleichen Nachmittag die Sperre des nördlichen Kaiserplatzes einschließlich

der Stefanienstraße ausgehoben, am 28 . d. Mts . nachmittags die Sperre der

Westendslraßr von der Kaiser -Allee bis zur Bismarckstraße aufgehoben und zur

selben Zeit die Weftendstraße für den Durchgangsverkehr für Fuhrwerke von

der Kaiser- Allee bis zur Sofienstraße polizeilich gesperrt wird .

Karlsruhe , den 26 . März 1912 .

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio » ._
Gesuch des Bildhauermeisters Heinrich Kromer hier, um bau - und
gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb
einer Werkstätte mit Sauggasanlage Karl -Wilhelmstraße 45 betr .

Der Bildhauermeister Heinrich Kromer hat um die bau - und gewerbe -

polizeiliche Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Werk -

stätts für Bildhauerei mit Sauggasanlage Karl -Wilhelmstraße 45 nach¬

gejucht .
Die Pläne liegen während 14 Tagen vom Tag der Ausgabe des diese

Bekanntmachung enthaltenden Tagblatts an auf Zimmer Nr . 26 des Be¬

zirksamts und Zimmer Nr . 134 des Rathauses offen .
Einwendungen gegen das Unternehmen sind innerhalb der bezeich-

neten Frist schriftlich oder zu Protokoll hier oder beim Stadtrat ein¬

zureichen, widrigenfalls alle nicht aus privatrechtlichen Titeln beruhenden

Einwendungen als versäumt gelten .
Karlsruhe , den 20 . März 1912 .

Großh. Bezirksamt .
In das Handelsregister 8 Band III O .-Z . 41 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Straßenwalzenbetrieb vormals H . Rei¬

senrath , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Nied erlahn st ein ,

Zweigniederlassung in Karlsruhe . Gegenstand des Unter¬

nehmens Ausführung von Straßenunterhaltungsarbeiten unter Anwendung

von Dampfwalzen . Stammkapital : 900 000 Geschäftsführer : 1 . Jakob

Adrian , Ingenieur , Köln . 2 . Franz Klein , Direktor , Niederlahnstein .

Der Gesellschaftsvertrag ist am 13 . Februar 1895 festgestellt und am

5. November 1907 durch Erhöhung des Stammkapitals geändert worden .

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den

deutschen Reichsanzeiger .
Karlsruhe , 25. März 1912 .

Großh . Amtsgericht 8 . H .

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Ziwmermeisters

Gustav Sigmann in Karlsruhe , Nelkenstraße 3 , ist Termin zur

a) Abnahme der Schlußrechnung des Konkursverwalters Seifecheld ,

d) Anhörung der Gläubigerversammlung über Einstellung des Ver¬

fahrens wegen Unzulänglichkeit der Waffe

bestimmt auf :
Donnerstag , den 18. April 1912, vormittags 10 -/» Uhr.

' vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Mademiestrahe 2 , Eingang I , 3. Stock ,

Zimmer Nr . 19 8 .
Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf

114 -K 91 H festgesetzt.
Karlsruhe , den 23 . März 1912 .

Gerichlsschreiberei Großh . Amtsgerichts IV .

Bekanntmachung.
Von Montag , den 25 . bis mit Samstag , den 30 . März 1912 wird die

mechanische Reinigung des Wasserrohr -Hauptstranges , der von der

Nebeniusstraße durch die Ettlinger -, Garten -, Lessing-, Krieg -, Scheffel¬

straße und Kaiserallee zieht , sowohl tagsüber , wie auch nachts , vorge¬

nommen .
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers

auch in entfernteren Rohrleitungen , namentlich im Stadtteil Rüppurr ,

Südstadt , Südweststadt , Weststadt und in Mühlburg , nicht ganz vermeiden ;

außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich

in den höher gelegenen Stockwerken , nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬

nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werben mutz.
Ls empfiehlt sich dringend, darauf zu achten, ob dem in Benutzung genom¬
menen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ; beim

Aushören des Ausfließens des Wassers ist sofort die Heizung abzustellen
bezw . der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen

der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den betreffen¬

den Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben .
Stadt. Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke Karlsruhe .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .

V . P . 14. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe ,
Band 268 , Heft 15 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf

den Namen des Baumeisters Ludwig Reist in Karlsruhe eingetragene

Grundstück am
Dienstag , den 14 . Mai ISIS , vormittags S Uhr.

durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 6355 : 3 g, 95 gm Hausgarien , 7 » 52 gm Hof¬
reste mit dreistöckigemWohnhaus , Durlacher Allee 47 . Schät¬

zung (bei der die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . . 60 000 ^4!

Der Versteigernngsvermerk ist am 11. März 1912 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus

dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden

diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬

bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die

Beteiligten auf
Freitag , de« S . Mai ISIS , vormittags S Uhr,

in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 6, geladen

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der

Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬

fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 27 . März 1912.

Grotzh. Notariat VIII als Bollstreckongsgericht .
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Grundstücks Zwangsversteigerung .
V .T . 13 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 1,
Heft 16 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen
des Kaufmanns Friedrich Holz in Karlsruhe und seiner Ehefrau Berta

geb . Bär eingetragene Grundstück
am Dienstag , de « SI . Mai ISIS , vormittags S Uhr »

durch das Notariat — in den Dicnsträumen , Adlerstraße 25 , Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 15 : 7a 85 gm Hofrette , Waldhornstr . IS ,
ein , einstöckiges Wohnhaus , ein zweistöckiger Seitenbau , ein
dreistöckiger Seitenbau , ein vierstöckiger Seitenbau und
Querbau . Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen
nicht bewertet sind) . . 120000 -4!

Der Versteigerungsvermerk fit am 2 . März 1912 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
bas Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Reckte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der

Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des

Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 27 . März 1912.
Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Versteigerung. ^ DA
Donnerstag, den 2S. März, nachmittags 2 Uhr, werden im Aukttons -

lokal Iähringerstraße 29 gegen bar versteigert:
1 schöne neue Schtafzimmereinrichtung in Kirschbamn , bestehend

aus 2 engl . Bettstellen , 1 Waschkommode mit Marmorplatte und

Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmorplaüen , 1 zweitüriger
Spiegelschrank , 1 gutes komplettes Bett mit hohem Haupt , 1 Bett¬

stelle mit Rost , 1 eiserne Bettstelle , 1 zweitüriger Schrank , Kirsch¬
baum , 1 eintüriger Schrank , verschied. Deckbetten und Kopfkissen,
2 antike Stühle , 1 Küchenschast, 1 Waschmange , seine neue Wasch¬

garnituren , Damenstrümpfe , Herrensocken, Schwämme , Zigarren ,
Tee , Kakao , Cognac , Steinhäger .

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Hischmann seru, Auktionator.

Palmsonntag , cken ZI . östärr , linstet im kleinen k- stbsussÄs ! stie

30 . Laäigcke ^anäe8ver8amm1un§
statt . Tu sten Verkanstlungen (11 Ddr ) haben unsere Vorstansts -

mitgliester Tutritt , st-2 Ulir gemeinsames lAittagsmalil im Künstler -

kaus (oben ) ; staran anscklieöenst rvangloses öeisammensein (bei

trockenem VTetter von str4 Ukr an im Aasttgarten ).

Unsere iAitgliester sinst rum Nittagsmakl usw . kreunstlickst ein¬

gelasten : trockenes Gesteck 2 dlk . ; Selbstanmelstung beim V/irt .

Tum Besuch stes Ltasttgartens bat ster Ltasttrrt in sehr stankens -

werter Preise sten Teilnehmern gegen Vorweisung ster Vlitgliestslcarte

freien Eintritt gewährt (etwaiger bäusikpreis gekt kür sich ).

k>suen § ruppe 1910) NLnner § l-uppe 1882)
6 . Treutlein . vr . Tk . l - ängin .
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Lsisvrstr . 132 , Vsl. 1666. LmusISullgsu sokort erd.
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Ksi8srs1rs88s 146 . 1'slepkon 840 ll. 900 .

kliMrmig «Iler üMiMlgeii SMMe.
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Ktonlsg , «>« >« I . kpoi > ISIS, adonck » L Ukr»

Xsmmsikmu8iksdon «t
äss

WMk ItM -Wtett
unter Mitwirkung äss

Fräulein Amelie Klose (Navisr ).

poogosinin «
Vrisstr. Hass : Ltrsicb-tznartstt.
Odarlvs lackier : 2 Rdapsoäisn kür Llavisr, Bratsche un<i Oboe.
Baut stnon : Trio Osprics nach 8agsrwiks 6öst» Lvrling.

Larten ru Llk. 4.— , 8.—, 2.50 , 2.— uoä 1.— in ster

BokmusikaUsu -
banstluug Nugo Sun ! « °W ; ,,

Asiaeeslns » » « A4 .

Donnerstag , den 28 ., Freitag , den 29 . und
Samstag , den 39 . Mürz , nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen bar wegen Auf¬
gabe des Geschäftes

Larrrmstratze 12 , CH Baim gegenüber ,
die gesamten Restbestände dieser Zigarrenfabrik -
Niederlage , da das Lokal am Samstag , 39 . März ,
geräumt sein muß,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet .

Leopold Gräber , Auktionator.
Vormittags wird zu Versteigcruugspreisen abgegeben;

für Wiederverkäufer günstig ._

ttVislikSMNck MW .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag , den

SS . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr,

für die Nummern der neuen Markenbücher von I I7SI bis IS SOS an

unserer Kaffe, ZLHringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches .

>M VlI > Mül !!
hören wir von unserer Huvstscimkt äen ^ nsspruck : » blSekte stock fester,
speziell Lrsntlsute , Ihre karsstissdstten wählen . Dis vielen Vorteile stsr-
ssldsn sinst nickt genug ru rühmen, unä stie kreise im Verhältnis stasu

wirklich wskiZ . -
Ds liegt wirkliod lllvkt in Ihrem Interesse, auf LchIsnsterLngebote

hin »billig- sivruksnksv. Den Lckeivvortsil wsrstsn 8ie su Ihrem Deistwssou
halst gewahr, kur im Vutou liegt stets ster wahre Vorteil .

DrkILrungen bereitwilligst . — Fabrikpreise. — Versaust überallhin franko.

WorililM , llmIMe, iWekMM irr.

Okffenttilhe Mrlchttlmg . ^
Freitag, den 29. März ISIS.

"

nachmittags 2 Uhr , werde ich im ,
Pfandkokale , Steinftraße 23 hier,
im Aufträge gem. § 1234 B . G. ge- ;
gen bare Zahlung öffentlich ver- ,
steigern : s

81 Strautzfedern , schwarz
«ud weiß.

Bersteigerung bestimmt. >
Karlsruhe , den 27. März 1912 .

Müller. Gerichtsvollzieher . ^

ZWngs-Rtrßejgeruug.
Freitag, den 29. März ISIS, .

nachmittags 2 Uhr, werde ich im !
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek - ü
kungswege öffentlich versteigern :

1 Pianino, 2 kompl. Betten , s
1 Spiegelschrank , 1 Chiffonniere , ff
1 Vertiko, 1 Schreibtisch . 1 Sofa . !
1 Waschtisch mit Marmorplatte , ff
1 Kommode , 1 Borplatzständer, s
1 Büchergestell u. 1 Ruhesessel. ^
Karlsruhe , den 27. März 1912 . ff
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher. ^



Damen - uncl Kin ^ er - Konseklion
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Kaiserstrske 18 ! 1 ^ , Lclce iieirenstrake .

»

U lik M WlW
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6 ^ 0886 6 'ÄI7 (1lI16N sm Stück, veiss und creme , 100 dis 150 cm breit
Meter 45 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90 ^ , 1 .25 , 1 .50 , 1 .75Zctieiden-Oal-drnen, en§, iu>,

^ eter 20 , 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 /̂
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per Meter 90 Ht , 1 . 15
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2 flügslI ksmbrequin
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per Meter 95 A , 1 .20 , 1 .50,1 .80 , 2 .— , 2 .25 , 2 .50 , 2 .75 , 3 .-

Betliedern und Daunen
1 .25 , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 , 5 .— , 5 .50 . 4 .— , 4 .50 , 5 .— , S.

^aeyuard -Decken
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184 Lsiserstrssss Lurlsruds zegsnübel - der Lauptpost .

Lonüriualions - OesebeuLen
in reiebster ^ usvvabi .

-tllsrtsiuste und sirlfsebs , aber nur solide «Zuslitätsn , Ksnuuusedgsseksn und geprüft .

t .

z-kise
^ usgsreiotmst voblsvimisvk.
Dissoillitksl kür Lllltsrms imä

S'vlvdsüvktig ».
1i> siisn ^ xorki ksv.L. Nsedlivg , I N».

Wollblnmen -
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler , Hssksililltsr,

Herrenstraße 18.
Nirdntsae:

Lnife Wolf» K«rl-Friedrichstr «sr 4
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Iluseie Lürvs beünfttzn Äoli ab 30 . NW

L?bp?inren8l?388k 3l >!,
LmKLUK I ^UftWIMplat^.

m. b. N., leiepkon !526.

Große Preisermäßigung
für frische Trink - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink-Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie
zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln.

Ganz frische Trink-Eier, mit Kontrollstempel ver¬
sehen , liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
66 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen¬
schaften die

Sitt -Zmlnle d» Gn » ffe«Wfts »M «!>kS

Ettlingerftratze SS. Telephon 279.

^
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXI

Wer-AnWilltg
'

IN

EMmren «ln Art
mölitttrHare Mmhl

von

LameriMlsM
für Knaben und Mädchen

in allen Preislagen
empfiehlt billigst

C . Garbrecht
Inhaber:

Kaiserstratze LSSISS (zwischen Herren- und
Waldstraße).

Carl Bohl
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes" .

(27)

frauenrättel.
Roman von Emil Peschkau .

(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Und selbst wenn ihr die Frau meines Vetters vorschwebte , so konnte

sie keine Ahnung von Beziehungen zwischen ihr und Gerson haben. Sie
wußte nichts von dem Tode Philipps und ich selbst erriet es ja, nur in
diesem Augenblick , daß Gerson und die Witwe sich wieder gefunden hatten .
Irma war es zweifellos , vor der der Doktor Rettung bei seinem Weibe
suchte, und sie war es, die ihn verfolgte und die ihm, rasend geworden,
den Dolch ins Herz stieß. Aber Melitta konnte das nicht erraten, wie ich
es erriet, und sie mußte eher an Lüge oder Wahnsinn glauben, ehe sie
ihre Lage begreifen konnte .

Ergriffen wollte ich mich ihr nähern , um ihr ein Wort des Trostes
zu sagen, aber der Beamte faßte mich an der Hand .

»Wir haben keine Zeit zu verlieren," sagte er, »vorwärts ! "
Aber Melitta sprang auf und warf sich auf ihre Knie :
»Herr — wenn es kein Wahnsinn ist — haben Sie Erbarmen!

Nehmen Sie mich, aber lassen Sie ihn ! Haben Sie Mitleid — sehen
Sie doch — kann das ein Mörder sein ? Ach Walter — Sie und ein
Mörder ! Stehen Sie nicht so ruhig da, Walter — verteidigen Sie sich
- - gehen Sie nicht! "

«Keine Kindereien," unterbrach sie der Beamte raub, »wenn er
unschuldig ist, bekommm Sie ihn wieder."

Nun winkte ich ihr zu, als betrachtete ich die Sache durchaus scherz¬
haft und sagte lächelnd :

ümM, ISMr »eliler, »MM

»» » » » » » » » » » »
» » » » > » » » » » » »

Aufmerksame öeftionung .
Krössts Auswahl in ösekvverk.
Pasteten . — Lslegts Lrätoksn .

Gvinvi » Londons un8 8vkodols »«>o - llossvnl » . Kesrorenes.
"soo - , Ksßßoo - 8slon . Kalis unll wanne kvtrsnko .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » SS » » »

Illlkl kr. M NM. »MM. ?.
Mein-Vertretei ' »er grmteii ürMdnIl veulreiilsnär

k . Luppersdnsod L Löture.

Stanftig grosses Kager von kokleniierftsn , Kas¬
sierten ui>a Kombinierion ftsrften

in iLckiett , sekvLrr unck bell ewail , unä in Lssjolücn.

SpsrialitLt : « okvlkencks .
6arsntie für sebversts tznslitit , sgLrsLweu, Zntsn Lranck

nnä kavkmännisvdss LnksteUsu.

Kager von sämiiieken Lrsatrlvilvn.

Ligen « kepsnslui ' - Sei ' IrslSNs .

» V » » » » » » » » » »

- a/r/M/e-öchmr/c/tMerKrk
ckas Musste , was ckrsssm <?eörste ersestieusu,

A--or .se M alle » ^ >eietaAen

Krossb. ösliiscker u . Kgl . 8ckws«Hsokor Hoflieferant

Frieürick Zlos
r. »«»kl r

Xsiserstrssse 104 , koke 6er »erronstrasse . !

tr»x« nur veir« rVZicli», lüemitvr . veotoer » SeUea-
'"

„Lk -lineskSnig
"

xevrsclien ist.
LUeinizer ksdriksnt siicd ckes vorrüxlicdeii

Scliubkettes,,-rr»a»Il»"
Lg?! 6elllN8?,ksbrik!kem ..rsilin . kroS., KSppillgSll .

UMM Mil W
io LrbiZ- nnä veik .

M
M n

Varanüs tiir taSvIIossii Ats u. ünuttüLrimg

UW in äsn neuesten Dessins uuä Klotten

kW i kepvkll . refik, üxsorü , VentilAtion.
6 ?oke Auswatil in L !n83tren .

Xrlvlß Uonssl ,
NksI«>» 1nsSv 20 , 11 > «ppv .

I^ OV3 ^ , 8 flle ^ ieiizplLtr 8.

Kagor woäeroor Sioüv.
Anksrtigmlg elegant«? Sorren-Karäsrods .

Ketrie pendelt:

( utS -MSKS
aus sobwarL unft maren§o Nslton .

SptzALiiiät: krseL- llllä SmokLiMüÄige.
Livilo pnsi »e»

pMkclie lvMncliMe.
.4.nf sLmtliodo

Kluminlumwaren
gsraotiert rein, Asvädrs ich vom 22. Rlürr bi» 8. ApM

IV °/° ksbstt I0 °/°
l?ranko Versauft vseti auswärts.

Lrstvs uuck emsiges LpeÄsIgesodLtt.
fsdi ' i ^ nfeclei ' Is ^ e sin plstre .

kricls 5«kmi« ,
^ nislivnstnsssv 28 , KmKavZ- 'Walftstrasse.

V0/M . Az -SLk/s
Äaz/e^ i-o/e ASAeov-e/- </e» ?o/?.

e//rc/ ^ /6 ^ sk/s - Ä7p/e/ '6

rlieeliten Imports von
50 ?fg . Ln dis M äsn

»»erfeinsteo Vuslitstov.

N . I . !W M
Aftlersirassv 7.

»Beruhigen Sie sich , Melitta. Ich werde einmal im Gefängnis
schlafen . Eine Erfahrung mehr ! "

Und dann schickte ich mich an , dem ersten der Detektivs, der schon an
der Türe stand, zu folgen, aber im nächsten Augenblick hing Melitta an
meinem Arm und umklammerte mich mit ihren Händen. Ihre schlanke
Gestalt bebte, wie vom Fieber gerüttelt, eine wilde, entsetzliche Angst war
in ihren Zügen und ihre Augen hingen mit unaussprechlicher Zärtlichkeit
an mir .

»Walter, Walter, ich lasse Sie nicht fort ! " stöhnte sie , während ihr
Atem flog und die Tränen über ihre leichenblassen Wangen rollten.

» Ich komme wieder — fügen Sie sich !«

„Man wird Sie töten, Walter."
»Das kann man nicht . Ich bin unschuldig . Der Verdacht wird

bald zerstreut sein . "
»Aber ich werde sterben vor Angst. Ich werde Sie nie mehr sehen ! «

Ihr Körper schmiegte sich inniger an mich und ihre kleinen Hände
preßten sich an meine Schulter , als könnten sie mich halten.

»Walter, Walter ! «
Fast hätte ich alles vergessen in diesem Augenblick . Ich war meiner

Sinne kaum mehr mächtig — ich fühlte nur den Druck ihrer Hände, ich sah
nur den wahnsinnigen Blick ihrer Augen. Meine Hände zuckten, mein
Herz schlug stürmisch , mir war, als müßte ich sie jetzt in meine Arme reißen.
Aber ich bezwang mich und fiebernd beugte ich mich nieder zu ihr und
stammelte leise, zärtlich, voll flehender Liebe ihren Namen :

»Melitta !"
Und da sanken ihre Arme kraftlos herab, sie taumelte, und zu¬

sammenbrechend, ehe ich sie halten konnte , rang es sich ihr wie der letzte
Aufschrei einer Sterbenden von den Lippen:

» Ja , Walter, ich liebe Dich ! «
* *

Ja , Walter , ich liebe dich ! Nie wurde Wohl ein Gefangener von
einer solch himmlischen Musik in den Kerker geleitet , wie sie in diesen
Worten lag, und der unvergeßliche Klang schwebt seitdem beständig um
mich . Ich höre ihn, wenn ich fern von ihr bin, über meinen Büchern ,
draußen im Felde, bei den Menschen , mitten in ernster Arbeit , und ich
höre ihn, wenn wir zärtlich beisammen sitzen und ihre blaum Augen mir
davon erzählen, daß es diesmal kein Trug war . Ich höre ihn, wenn ich
wache und träume , wenn mich die kampfreiche Vergangenheit umfängt
oder die liebliche Gegenwart , wenn mich die Sorge verdüstert oder die
Fröhlichkeit entführt . Ich höre ihn immer und immer und dabei schwillt
mein Herz mächtig empor und ein heißes Dankgebet schwebt von meinen
Lippen .

Walter , ich liebe dich ! Die Zeit des Kampfes und des Zweifelns
war mit jenem Tage freilich noch lange nicht zu Ende für mich. Ich
wurde zwar schon am folgenden Abend ans dem Gefängnis entlassen,
nachdem ich mein Alibi nachgewiesen hatte und Irma in der nächsten
Umgebung der Stadt, wo sie sinnlos umherstreifte , aufgegriffen worden
war . Aber Melittas geschwächter Körper vermochte dem letzten Sturm
nicht mehr zu widerstehen und sie rang monatelang mit dem Tode. Und
auch dann noch erwarteten mich Prüfungen , da sie nicht fröhlich, zu
einem neuen Leben erwachend , von ihrem Lager erstand, sondem in eine
melancholische Stimmung verfiel, die für die Gesundheit ihrer Seele be¬
denklich zu werden schien. Ich wagte es deshalb auch nicht, ihr von
meinen Gefühlen und meinen Hoffnungen zu sprechen ; ich erwähnte mit
keinem Wort ihr Geständnis , ließ mich nie von einer zärtlichen Aufwal¬
lung zu einer leisen Mahnung hinreißen und verkehrte länger als ein
Jahr nur wie ein Bmder oder ein teilnehmender Freund mit ihr . Erst als
ihr Körper wieder seine jugendliche Kraft zurückgewonnen hatte und die
Schatten der Vergangenheit mehr und mehr aus ihrer Seele wichen,
überließ ich mich bisweilen dem Gedanken , daß jetzt die Zeit gekommen

s wäre, meine Werbung zn wiederholen. Und eines Tages, als ich sie zmn



2ur- k^iMija.lu's -Zaison k3.de ied mied mit allen Neukeiten in

in unverAleicklictiein Lortirnent gerüstet , v/elcties jeüweüem Qescdmacke Recknun § trä ^t .
kleine fertige Xonkektion bietet binsicbtlicb
6er Verarbeitung , Ausstattung un6 ?a6sorm 6as
vollendetste , was überbaupt gebracbt werden kann .

leb babe meine Dispositionen derartig getroffen,6aL iur )e6e k'
igur gan ? genau passende fertige

6elrlei6ung ständig vorrätig ist.

Die bleubeiten besteben in 6er Dauptsacbe aus
buntfarbigen Ztoffen engliscber Art , so^vobl für
Anrüge als aucb iur ? aIetot8 un6 DIster ; auLer-
6em werden aber aucb sebr viele glattfarbige Lbe-
viots in 6unbel marengo un6 6unlcelblau gebracbt .

Oetreu meinem Orun6satr strengster l^eellitat ver¬
kaufe icb nur erstblassige , anerkannte Fabrikate ru
allerbilligsten, fe6ock streng festen Dreisen , velcbe
überall üeutlicb auigeüruckt sinü un6 Zaster 6em
Xun6en8cbutr vor )c6vveZerDebervorteilung bieten.

Icb bitte um Lesicbtignng meiner Lcbanfenster nnü gütigen Desucb meines Oescbäites .
I ^ em LLui 2 wan § . Wtlicdste , Luvo^ ommenclste 6ecliemin § .

M 8IM

Lperial - Oescbäft ersten Ranges
für

liem » LlliMii IlmkMii
I ^ aiLEl 'Llm' aüe 74 , am lVlarktplat 2.

V6itglie6 6es Rabatt -8par -Vereins .

vverclen rum V/sscsten unä kleicben
angenommen.

prompte I-iekerung .

lorekSolllkM
am blauptbabnboi.

erstenmal lächeln sah, da kam der holde Zauber wieder wie ein Früh-
lingssturm über mich und dann drückte ich meine Lippen auf ihren Mundund sie weigerte sich nicht, die Meine zu werden.

Damit könnte ich den Roman meines Lebens beschließen, aber ichwill es nicht tun, ohne noch mit einem Worte der kleinen , blonden Frau
zu denken, deren Leben im Jrrenhause geendet hat. Als man sie ergriff ,war sie wahnsinnig, und man nahm an, daß ihr die Erkenntnis des ineinem Zustande leidenschaftlicher Erregung begangenen Verbrechens den
Verstand raubte . Ich neigte dagegen der Ansicht zu, daß ihr Seelen¬leben schon viel früher gelitten hatte, daß ihre Liebe zu dem Doktor
weniger Leidenschaft als Nervosität und der Mord eine Tat der durchden verletzten Eigenwillen bereits bis zum Wahnsinn gesteigerten Krank¬
heit war. Vielleicht täusche ich mich — aber gelüftet kann der Schleier ,der über dem Verbrechen liegt, nie mehr werden. Für die Unselige gabes keine Heilung, sie starb, nachdem sie sich kaum acht Monate im Irren¬haus befunden hatte.

Seitdem sind nun sechs Jahre vergangen, Melitta ist mein Weib
geworden und über unserem Hause lächelt beständig das Glück. DasLandleben, für das ich mich mit Rücksicht auf ihre Gesundheit entschied,hat eine kräftige , stattliche Frau aus ihr gemacht und unsere Liebe hatalle Schatten für immer beseitigt — Melitta ist ernst, aber trübsinnig,melancholisch und selbstquälerisch wird sie doch nie . Und was mich betrifft,so habe ich mit diesem Glück meinen alten Frohsinn wieder gefunden,ohne den Trieb zu ernster Tätigkeit verloren zu haben . Ich bebaue nichtbloß mein Land , dazwischen wird auch gedacht und geschrieben, gesprochenund gekämpft , mein altes trockenes Jus hat plötzlich Flügel bekommen ,und wenn ich nächstens in den Reichstag gewählt werde, so ist vielleichtauch das nur eine Folge des Dolchs der schönen Fenisa . . .

Die chmWc Keichmz
von

Damen- und Nrrrenklerdnng
jeder Art übernimmt unter Zusicherung tadelloserArbeit bei mäßigen Preisen meine Abteilung für

chem. Reich«» !! «ni> KiiOvWkrei
Dampf -Waschanstalt

August Pfützner,
Uangestraße 2. — Telephon 1747.

Karlsruhe: Schützeustraße 48
, Karlstraße 27.Filialen : < Zähringerstraße 53 s .

Rudolfstraße 81.
Durlach : Hauptstraße 4L.

I^opmalsliefsl
UolN. INvelsills

sItLusstclluvgLrilsssIlstIO
unä Ausstellung

Orssäsu 1911 ^
ist äer reitgemäke fertigeStiefel » Lob N ak , von
liöoiister kleganr u . pskkorm
äivLlIivk « nipfokUsn ! ---

koräern Sie gratis uns . Krosoliüre
NUeinige Kisckvnlsgsru fa d ri k p rv isea de !

FM
KsissnstnsSv U7.

Telephon 1271.

Parkettböden
werden gereinigt u . gewichst , sowiedas Reinigen von Schau - , Woh¬
nungsfenstern und Glasdächern ,Abwaschen v . Häusern u . alle sonst,in das Fach einschlag. Arbeiten
prompt u . billig ausgeführt durch

das Reinigungs -Institut
Häsar Zähringer-

strafte 26.
Telephon Ä8SS .

»m-
in nur ausgesucht Is Qualitäten ,
neueste Dessin , darunter befinden
sich auch echt englische Fabrikate ,
werden enorm billig abgegeben:

Kaiserstratze 133 , 1 Treppe hoch ,
Eingang Kreuzstratze, bei der

kleinen Kirche.

in schönster Ausvsbl unä allen krsis-
lagsn empfiehlt

«MMHkmMliillek
Laissr -kassegs S.

Matthauspassion.
Chorproben :

Chor I Donnerstag , de« 28 . d. M .
Chor H Freitag , den 2S . d . M .

Pnnkt 8 Uhr .

_ Max Brauer.
IX . Sinfonie.

Die erste Probe für die Damen findet
Samstag, den 3V. März, abends 8 Uhr,

im Probesaal des Hoftheaters statt
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Hofkapellmeister Letelivvli ».

Die rum I. April bevorrtehenäen

Aohnungzvemnäemngen
bitten wir uns schon jetrt unter kenutrung äer nsch -
kolgenäen siestellrettek milruteilen, äamit äie prompte
weitere Zustellung veranlaßt weiften kann.

Karlsruher Lagblat».
. iAurrchneiäen , susttlllen unä einrenärn.)

Name -. -. . .

verriebt am . - . .

von (Straße unft Nr.) . . . . - .

nach (Straße unä Nr.) .

illm genaue , leserliche Angaben « irä hötl . gebeten .)
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